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Bereits in weniger als einer Generation werden 70 bis 80 Prozent der Bevölkerung in 
Städten leben. Die Vielfalt von Menschen und Gruppen mit verschiedenen sozialen, 
religiösen und kulturellen Hintergründen stellt neue Anforderungen an die urbanen 
Gemeinschaften und an die Gestaltung städtischer Räume und Architekturen. 
Lange Zeit galt die These Moderne Stadt = Säkularismus im Westen als unumstößlich. 
Weltweit gilt aber zu konstatieren, dass die Gleichsetzung von Stadt, Modernität und 
Säkularismus fraglich geworden ist bzw. stärker differenzierenden Perspektiven 
weicht. 
Auch in Europa lassen sich deutliche Mentalitätsveränderungen feststellen in einem 
Umfeld, das heute gern als »post-säkular« beschrieben wird. Religiöse Institutionen 
und Gemeinschaften wirken in vielfältiger Weise auf das urbane Leben und den 
städtischen Raum: Sie engagieren sich für das soziale Miteinander, Kirchenbauten 
erfahren Umwidmungen, Fabriketagen werden Gebetsräume, religiöse Neubauten 
entstehen, mit ihnen Gemeindezentren, Vorplätze und öffentliche Aktionsräume. Das 
Spannungsfeld von Religion und Stadt ist vielschichtiger und widersprüchlicher, als 
es noch vor wenigen Jahren schien.
Unter dem Titel – PoST-SäKULAR? WEGZEIcHEN ZU URBANITäT UND RELIGIoN –  
wird dieser Workshop den Auftakt eines längerfristigen Projekts bilden. 
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Um Anmeldung wird gebeten.
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